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In der letzten Sitzung des Regionalausschusses Eppendorf-Winterhude informierte die Polizei 

darüber, dass die schon seit langem angekündigte Reduzierungen des Tempos auf 30 km/h aus 

Lärmschutzgründen nachts an Braamkamp und Tarpenbekstraße endlich umgesetzt wird. 

Konkret wird in Kürze auf der Tarpenbekstraße (B 433) zwischen Martinistraße und Lokstedter 

Weg sowie auf dem Braamkamp zwischen Alsterdorfer Straße und Jahnring zwischen 22 und 6 

Uhr Tempo 30 gelten. Die 724 Anwohnerinnen und Anwohner an den zusammen 1.670 Meter 

langen Straßenabschnitten haben derzeit mit einem nächtlichen Lärmpegel von über 60 dB(A) 

zu kämpfen. Sie dürfen nun auf eine spürbare Verbesserung hoffen. 

Sina Imhof, stellvertretende Vorsitzende der GRÜNEN Fraktion, kommentiert: „Das wurde aber 

auch Zeit! Während am Mühlendamm in Hohenfelde schon seit Januar 2018 Tempo 30 gilt, mussten 

Eppendorf und Winterhude lange auf die Anordnung von Tempo 30 nachts warten! 

Unter dem gesundheitschädlichen Lärm von Lkw und Pkw leiden insbesondere diejenigen, die an 

großen Hauptverkehrsstraßen wohnen. Aus GRÜNER Sicht ist Tempo 30 die einfachste und kosten-

günstigste Maßnahme, um eine Reduzierung der Lärmbelastung durch den Verkehr zu erzielen. 

Ich freue mich mit den über 700 Anwohnerinnen und Anwohnern, dass es für sie bald nachts leiser 

sein wird. Aus unserer Sicht sollte die Polizei die Einführung von Tempo 30 nachts durch zusätzliche 

Geschwindigkeitskontrollen mit den neu beschafften Messanhängern unterstützen.“ 

 

Anlage 

• Anordnung der Verkehrszeichen:  

http://sitzungsdienst-hamburg-nord.hamburg.de/bi/vo020.asp?VOLFDNR=1008071 

• Foto Sina Imhof an der Tarpenbekstraße (Reiffert/GRÜNE Fraktion Nord) 

 

Fotos sind bei Nennung der Urheberin 

kostenfrei verwendbar. 

 


